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am n Markte in recht flauer Stimmung 
geweſen, ungeachtet die Zufuhr nicht groß war; es fehlte aber faſt 
jede Kaufluſt, wenigſtens machten unſere Exporteure bis 4 Mark per 
Tonne gegen geſtern billigere Gebote, und in dieſem Verhältniß ſind 


Börſen- Tele gr amme. Weizen loko iſt am heutigen 


Berlin, den 31. Januar 1880. (Telegr. Agentur.) 


Weizen flau Not. v. 30. Spiritus matt Not. p. 30. auch nur 70 Tonnen gehandelt. Bezahlt wurde für Sommer- 124 
April Mai 228 — 230 —| Into 59 80] 60 Ip. 214 M. 13071 Pfd. 223 M., ſchwarzſpitzg 119 Pfd. 150 M. 
Mai⸗Juni 228 — 230 50 Januar 59 70 59 Olmit Schimmeltörnem 116 Rio, 118 I, bunt und beilfarbig 116, 
Roggen flau z Ae 59 70 — 880478 Bid. 196205 M, bellbunt 1221256 Pfd. 219.220 M., 
Januar⸗Febr. 167 —1169 50 April Mai 60 80 6 Bſochbunt und glaſig 1271312 Pfd. 228 M., weiß 124—.5 Pfd. 
April⸗Mai 169 501171 25 ai⸗Juni 60 80 926 M. per Tonne. Nuſſiſcher ohne Angebot. Termine ziemlich ver⸗ 
Mai⸗Jum 159 501170 75, Hafer — 148 140 — [ändert. Tranſt April⸗Mai 226 M. bez. u. Gd., Mai⸗Juni 226 M. 
Nüböl matt Br = April⸗Mai — 149 —[Gd., Juni⸗Juli 227 M. bez. u. Gd., Juli⸗Auguſt 228, 227 M. bezahlt. 
April⸗Mai 53 60 54 —] Kündig. für Roggen „000 Regulirungspreis 221 M. 

Mai⸗Juni 54 10 54 60 Kündig. Spiritus 20000 — — Roggen loko ruhig bei geringer 3 

= inländischen 120 Pfd. 155 M., 127/8 Pfd. 164 M., 130 Pfd. 166 


ufuhr. Bezahlt wurde 7 
M. 
t 


Märkiſch⸗Poſen E. A 30 75 30 25 Ruſſ.⸗Bod.⸗Kr. Pidb 79 25 79 25 
do. am rior. 99 80 99 90 Poln. proz. Pfandbr. 65 90 65 50 
Köln⸗Minden E. A. 147 501146 25 Roi. Broving A. 109 60 109 60 


pr. Tonne. Termine April⸗Mai inländiſcher 166 M. Br., 162 M. 
Gd. Regulirungspreis 155 M. — Hafer loko ruſſiſcher mit 134, 136 
M. per Tonne verzollt gekauft. — Dotter loko polnischer 190 M. 


Rheriſche E. A. 157 99155 75 Lowirthſchftl. B. A. ——| — 52 per Tonne bezahlt. — Lupinen loko blaue zu 86 M. per Tonne ge⸗ 
Dierielefiche® A. 174 75 174 10 Pos Sprit Akt⸗Geſ. 50— 50 25 kauft. — Winterrübſen loko nicht gehandelt. Termine September⸗ 
Kronpr. Nudolf⸗B. 66 — 66 — | Reich bank - - - ;.- 16 80 161 — Oktober 245 M. Gd. — Spiritus lolo üit au 56,25 M. gefauft. 


Si 63 25 62 75 | Dist.Kommand.-A. 194 90,193 25 
me —— 89 75 88 50 | Königs⸗u.Laurahütte 138 301137 — 
Ruft Anl. 1877 90 90 90 25 Poſen. 4 pr. Pfandbr. 99 10 98 80 
Ruff. Orientanl. 1877 60 75 60 40 

Nachbörſe: Franzoſen 478.— Kredit 541,50 Lombarden 161,—. 


Porales und Provinzielles. 
Poſen, 31. Januar. 

r. Die Volksliedertafel hielt am 28. d. Mis. im Mewes'ſchen 
Saale ihre ordentliche Generalverſammlung ab. Nachdem der Vor⸗ 
figende, Herr Bergmann, die Verſammlung eröffnet hatte, wurde 
von einem Mitgliede der Reviſionskommiſſion der echenſchaftsbericht 
verleſen. Danach. hatte der Verein vom Jahre. 1878 einen Beſtand 
von 78 Mark. Die Geſammteinnahme betrug 498 Mark, die Ausgabe 
dagegen 391 Mark, ſo daß pro 1880 ein Beſtand von 107 Mark ver⸗ 
blieben iſt. Nach Arte der Decharge an den Rendanten ſchritt 

eines propiſoriſchen Vorſtandes, welcher 


Galizier Eiſenb. . . 112 75111 50 Rumän ier 49 10 48 — 
Pr. Staatsſchuldſch. 94 40 94 —Ruſſiſche Banknoten 215 301214 30 
Poſener Pfandbriefe 99 10 98 SCH Ruff. Engl. Anl 1871 88 — 87 30 
ofenerKentenbriefe 98 75| 98 75 do. Prüm. Anl. 1866 152 401152 30 
ſterr. Banknoten 172 75172 501 Poln. Liquid.⸗Pfidbr. 57 10) 57 10 
Deſterr. Goldrente 74 00 74 30 ſterr. Kredit. 541 501535 — 
1800er Looſe .. . 127 30 127 10 Staatsbahn... 478 501475 50 
— 8 82 75 81 25 Lombarden .. 162 501160 50 
merit. 5 fund: Anl. 101 25 101 —[Fondsſt. ſehr ſeſt 


Stettin, den 31. Januar 1880. (Telegr. Agentur.) 


führer, die Herren Zippel, Flug und Mattert als Beiſitzer, 
die Herren Conrad und Spt als Stimmzähler. Nach Konſtitui⸗ 


Weizen flau Not. v. 30. ER Not. v. 30. rung des Bureaus wurden in den neuen, Vorſtand pro 1880 gewählt 
lolo * April⸗Mai — 54 — die Herren: Bergmann als Borjigender, Borſch als fe 
Frübfabr 22880 Spiritus behauptet gungs⸗Vorſteher, Schubert als Rendant, Hahn als Schriftführer, 
ai⸗Juni 222 — 224 50 loko 59 20 59 —[Mattert als Bibliothekar, Flug und Stenzel als Stellver⸗ 
Roggen ruhig 5 58 90] 58 70 tal 8 85 ii 3 5 und — 8 In Mitglieder = 1 
5 Sen Werra . — —|fommijlion._ 8 irigenten fungiren die zuvor von den Sängern 

5 ühjahr 163 501165 — | Srübiahr 60 40| 60 20) gewählten Herren Güttge und Iſppe l. — Es wurde hierauf vom 
kai⸗Juni 163 — 165 — [Hafer —. Schriftführer rer Jahresbericht verleſen. Danach bat der Verein im 
Nüböl matt Petroleum —, vorigen Jahre während des Winters allmonatliche geſellige Verſamm⸗ 


Januar 53 —| 53 — Januar 8 500 8 50 lungen, zu welchem auch Familien⸗Mitglieder Zutritt hatten, mit Gez 
2 fang, Vorträgen und Tanz abgehalten. Am Schluſſe des Jahres 1878 
Börſe zu Poſen. zählte der 3 aA ig und ern h 5 lo, N 
5 Neri Ka das neue Jahr, nachdem im vergangenen Jahr 13 ausgeſchieden, da⸗ 
— 3 [Börſen⸗Bericht.] Wetter: —. gegen eben ſo viele neu hinzugetreten ſind. Am 10. Januar v. J. 
0 na 


Spiritus matt, Geld. —.— Ltr. Kündigungspr. —.— ten Brandmeiſters Lindner Theil und jang anı Grabe; am 17. Mai 
e 58.4 15 Gd. — Per. Februar 58,5 bz. beging der Verein im Reichsgarten jein 12. Stiftungsfeſt; am 11. Juli 
Gd. per März, 59,1, bz. Br., per April 59,7 bz. Br. ver Mai wurde die goldene Hochzeitsfeier des Kaiſerpaars im Reichsgarten 


60,2 bz. Br. Loko ohne Faß —.— 
8 nahm der Verein gleichfalls Theil; am 23. Auguſt feierte derſelbe im 
— BE RL Eugen ee) ea? Relgsgarten fein Sommervergnügen, am 25. Oktober fein Herbſst⸗ 
. en TER anne Sie — * „ 8 und am 10. Januar d. J. ſein erſtes ee eg 
* I Arr. n > T 
nn S0 -er Mar 59, . Fe NEN Mert. hie bergen Vorftand ber Dank der Verſammlung für jeine regen Be⸗ 
per 58, f 9, . 9, . f 
Loko Spiritus ohne Faß. 
Produlten-Vörſe. 
Bromberg, 30. Januar. (Bericht der Handelskammer.) 
Wetter: heiter früh —11 Grad. j 
Weizen: ſchleppend, hellbunt 205 — 210, hochbunt und glaſig 
310-215, abfall. Qual. 170 — 200 M. 
Roggen: unveränd. loco inländ. 160-161 M. poln. 158— 160 M. 
Gerſte: ſtill, feine Brauwaare 160 —165 M. große 150--160 M. 
kleine 140—150 N. 
fer: ruhig, loco 140 M. 
Srbjen: Kochwaare 158—170 M. Futterwaare 138—140 M. 
Fan! Rübſen, Raps, ohne Handel. 


— ater & 100 pet. 57 Mark. 
Rubelcours: 221235 H. N pCt. 57 Mar 


bahnen der Wunſch nach Betheiligung an Sammlungen für die von 
der Hungersnoth Bedrüngten laut geworden. In Verfolgung deſſelben 
Zwecks wird eine ganze Reihe von Vorleſungen und Konzerten vorbe⸗ 


ren Geſellſchaft zur Unterſtützung der wirklich armen Bewohner der 
Hauptſtadt aufgetaucht iſt. Die Vertheilung von Unterſtützungen jell 
ſo gehandhabt werden, daß ſie der Armuth eine wirklich weſentliche 
Stuͤtze werden; auch übernimmt dieſe Geſellſchaft, die Bettelei auf den 
Straßen nach Möglichkeit zu beſeitigen. Die Mittel der Geſellſchaft 
ſollen durch Beiträge der Mitglieder, ſowie durch eine beſondere Ab⸗ 
abe. : der einige 4 der ſtädtiſchen Bevölkerung zu belaſten 
ind, beſchafft werden. Entwurf des Geſellſchaftsſtatuts, das 


Danzig, 30. 8 RER i 
Lust und Froſt. Be IB etreide-Börſe.] Wetter: Klare 
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Programm ihrer künftigen Thätigkeit und das Weſentliche hinſichtlichſerfolgte zunächſt die Mittheilung von der Ernennung des königl. ſächſi⸗ 
der Auferlegung der neuen Steuer werden bereits ausgearbeitet. ſſchen Geh. Legationsraths v. Watzdorf zum ſtellvertretenden Bevollmäch⸗ 
r. Unter den Bettlern, welche gegenwärtig ſowohl die Beſitzerſtigten für das Königreich Sachſen. — Die Präſidialvorlagen betreffend 
von Geſchäftslokalen beläſtigen, als auch in Privatwohnungen . a) den Entwurf einer Geſchäftsordnung des Reichsgerichts, b) die 
mit großer Zudringlichkeit kommen, it in den letzten Tagen nzukden zollfreie Ablaſſung metallener Schiſſs⸗Ausrüſtungsmaterialien, ſowie 
Polizeibeamten ſehr 5 worden; am Mittwoch und Donnerſtag [ein Schreiben des königl. preußiſchen Handelsminiſters betreffend die 
wurden im Ganzen 31 Bettler verhaftet. > t Beſchäftigung von Arbeiterinnen in Glashütten, wurden den zuſtän⸗ 
. Diebſtähle. Von dem Frachtwagen eines Spediteurs aus digen Ausſchüſſen überwieſen, während über einen weiteren Antrag 
Schokken wurde am 26. d. M. auf der Breitenſtraße ein Kolli, welches zur Regelung des Penſtonsverhältniſſes mehrerer Beamten der Poſtper⸗ 
4. Stücke verſchiedener Zeuge und 6 Dutzend bunte Taſchentücher ent⸗ waltung in einer der nächſten Sitzungen Beſchluß gefaßt werden ſoll. Die 
hielt, geſtohlen. — Ebenſo wurde einem Gärtner aus Kobylepole am Wahleines Mitgliedes der Reichsſchulden⸗Kommiſſion, welche die Verſamm⸗ 
28. d. M. Abends auf der Domſtraße während der Fahrt von ſeinem lung demnächſt vornahm, ſiel auf den Staatsſekretär im Reichsfuſtizamte von 
Wagen ein Korb, in welchem ſich ein Paar Stiefeln, ſowie eine Quan⸗ Schelling. — Der Entwurfeines Geſetzes wegen Doppelrechnung der Dienſt⸗ 
tität Zucker und Kaffee befanden, geſtohlen. — Verhaftet wurde ein|zeit des Marinelazareth⸗Perſonals in Jokohama, über welchen der 
Dienſtmädchen, welches früher bei einer Herrſchaft auf der Bismarckſtraße II. und VII. Ausſchuß Bericht erſtatteten, erhielt die Zuſtimmung. 
gedient und dort verſchiedene Wäſcheſtücke geſtohlen hat; auch iſt die Dem Antrage der betbeiligten Ausſchüſſe entſprechend wurde ferner 
Diebin verdächtig, dort ein galdenes Medaillon und eine goldenelüber den für Bau⸗ und Nutzholz (Nr. 136. des Zolltarifs) in Anwen⸗ 
Broſche entwendet zu haben. — Einer Dame wurde am 28. d. M.] dung zu bringenden Verzollungsmaßſtab beſchloſſen, 1. daß Bau⸗ und 
egen Abend auf der Halbdorſſtraße durch einen Burſchen ein wollenes Nutzholz in der Regel beim Eingange in Flößen, Schiffen, oder auf 
uch, welches ſie auf dem Arme trug, entriſſen, es gelang anderen 
Perſonen, den frechen Burſchen, welcher davonlief, einzuholen, ihm 
das Tuch abzunehmen, und ihn zur Haft zu bringen. — Am 29. d. M. 
wurde auf der Walliſcheibrücke ein kleiner Schlitten mit ſriſch geſchnit⸗ 
tenen Reifſtöcken angehalten, welcher an ein ländliches Fuhrwerk ange⸗ 
hängt war. Da die Reifſtöcke aller Wahrſcheinlichkeit nach geſtohlen 
ſind und der Beſitzer des Schlitten nicht ermittelt werden konnte, ſo 


find Schlitten und Neifitöde N mit Beichlag belegt worden. 
C Maibiimzethlihatt Raumgehalts und den Erlaß von Vorſchriften über die allgemeine 
Staats⸗ und Volkswirthſchaft. Anwendung geeigneter Meßinſtrumente in Erwägung zu geiehen 


Stettin, 30. Januar. [Wochenbericht von Lands ⸗ Weitere Beſchüſſe bezogen ſich auf den Wegfall der ſogenannten Ge⸗ 
hoff & Heſſel.] In letzter Woche hatten wir ſchönes klares ſſchäftsſtatiſtik der Zollſtellen, ſowie auf eine Vereinfachung der Statiſtik 
Winterwetter. Die Situation des Getreide⸗Geſchäftes hat ſich wenig des Wagrenverkehrs zur See. Nachdem hiernächſt noch über Eingaben, 
verändert. Nach wie vor hemmt die New⸗Norker Hauſſeoperation dief betreffend die Zollbehandlung von aus Oeſterreich-Ungarn zurückkom⸗ 
Unternehmungsluſt. Die amerikaniſchen Lagerbeſtände und Zufuhren menden Werkzeugen, Materialien ꝛc. und die Denaturirung von 
find wiederum ſtark gewachſen. Die engliſchen und franzöſiſchen[ Salz durch ſchwarze Kreide, Entſcheidung getroffen war, gelangten 
Märkte bleiben in matter Hafer, und Käufer ſehr zurückhaltend. die Entwürfe der Spezialetats auf das Jahr 1880—81 betreffend a) 
Weizen ziemlich unverändert, vordere Termine vielſeitig angeboten, auch die Wechſelſtempelſteuer, b) den Spielkartenſtempel, c) den Reichskanzler 
für Herbſtlieferung zeigt ſich Verkaufsluſt und kamen einige Geſchäfte und die Reichskanzlei, d) das Auswärtige Amt, e) die Juſtizverwal⸗ 
u Stande. Bezahlt wurde für ordinären Weizen M. 210—215, tung, t) den allgemeinen Penſionsfonds, g) die Neichsoruderei mit 
eſſerer gelber M. 220—222. weißer und bunter 22 


inhalt oder nach Gewicht zu deflarwen und zu verzollen iſt, Mangels 


Landes⸗Finanzbehörden befugt ſind, von der unter 1 aufgeſtellten Regel 
im Falle beſonderen Bedürfniſſes Abweichungen anzuordnen, welche 
öffentlich bekannt zu machen ſind. Gleichzeitig wurde der Herr Reichs⸗ 
kanzler erſucht, die Anfertigung von Tabellen für Feſtſtellung des 


9 
22 


gewöhnlichen Landwegen nach Rauminhalt, bei dem Eingange auf der 
Eiſenbahn nach der Wahl des Zollpflichtigen entweder nach Raum 


einer ſolchen Angabe im letzteren Falle aber die Zollbehörde den anzu⸗ 
wendenden geſetzlichen Maßſtab zu beſtimmen hat; 2. daß die oberſten 


0—224 M. Roggen] den von den berichtenden Ausſchüſſen empfohlenen Aenderungen zur 


ſtill, die hieſigen und benachbarten Mühlen find größtentheils noch ver⸗ Feſtſtellung. Den Schluß bildete die Vorlegung der neu eingegange⸗ 


orgt und der Konſum deckt ſich aus den Zufuhren inländiſchenſnen Petitionen, über deren geſchäftliche Behandlung Beſtimmung ge⸗ 
Roggens. Rußland klagt über große Geſchäftsſtille. Auch dort ſiehtftroffen wurde. 8 = a} . 

man auf New⸗Nork und dürfte der weitere Gang des Geſchäftes von Berlin, 30. Januar. S. M. S. „Meduſa“, 9 Geſchütze, Kom⸗ 
der Entwickelung der großen amerikaniſchen Operation abhängig mandant Korv.⸗Kapitain Mattheſen, it am 12. d. M. in St. Thomas 
fein. Hier wurde bezahlt inländiſcher Roggen M. 165—168, ruſſiſcher eingetroffen. 

M. 165—165. Gerſte wenig verändert, feine Waare bleibt gut zu Karlsruhe, 30. Januar. Die „Landeszeitung“ veröffent⸗ 


1 Belt 8 „ Rübö Oelſaaten . lar. 1 vert 
, Grlafes von 5. Januar 


etwas im Werthe. Die Zufuhren bleiben groß, finden jedoch bei 1880, welcher beſagt: Biſchof Kübel werde zulaſſen, daß die 
Spritfabrikanten und Verſendern Unterkommen, das Termingeſchäft üt| Theologiekandidaten die theologiſche Fachprüfung unter Anwohnung; 


eee eines Negierungskommiſſärs ablegen, und daß eine gewiſſe Kategorie 
= cc von Geiſtlichen den Dispens vom Staatsexamen nachſuche. Was 
Angekommene Itemde. den Wunſch der Regierung nach ausdrücklicher Zurücknahme des 


5 Poſen, 31. Januar. Br Verbots des Dispensgeſuches betreffe, möchte Kübel hinblickend 
RN a n Frau Nowack a Rees a 9 auf ſeine Pflicht und zur Schonung der kirchlichen Autorität, ſo⸗ 
Lieutenant Kahl u. Frau a. Moſchin, Schäferei « Direftor Grabert d. wie vertrauend auf die hochherzige Auffaſſung der Staatsregie⸗ 
Wriezen, Rentier Klopſch u. Tochter g. Bromberg, die Kaufleute Budske rung die letztere dringend bitten, den berührten Wunſch beruhen 
5 ber e u. Roſenthal a. Breslau, Bayda a. Neuß u. zu laſſen. 
ieſtler a. Nürnberg. FR 3 1 2 
m. Nylius Hokel de Dresde. Die Nittergutsbefiger Lieuten. m vo 30. 5 wa ar ie e 
Matthes g. Jankowice, Martini a. Lukowo u. Frau i a. über die Zuſammenſetzung des oberen Unterric htsraths. Ferry 
Schrimm, Rentier Sachſe a. Pyritz, Stadtrath Nagel a. 40 9 ent=|hob hervor, die meiſten Verbeſſerungen des Unterrichtsweſens 
meiſter Laue a. Grabow, die Kaufleute Flemming a. Krefeld, Abrahamſrührten von, den Univerſitäten angehörenden Männern her. Der 


= r asia en befiper Grag|Negierungsentwurf ſchließt die Biſchöfe von dem Unterrichtsrathe 


Kwilecki a. Kobelnik, Ernſt a. Hamburg, Jauernik u. Frau a. Pom⸗ aus, weil alle ultramontan geworden ſeien. Jules Simon be 
mern, Koperski a. Milezyn, Mühlenbeſitzer Steiner a. Kurowo, Bau- kämpfte die Vorlage, welche nur die Univerfitätsmitgjieder in den 
meiſter Steſfal a. Simmenau, 1 Nads g. Breslau, Fabrikant Unterrichtsrath eintreten laſſen wolle und befürwortete die Zu⸗ 


Ackermann a. Aachen, die Rent. Baron v. Beuſt u. Leitke g. Berlin, Rene z 18 
eee Selig 0 Mur. Goslin, die "Kaufleute Geiſtler a. laſſung der Repräſentanten anderer Lebensberufe, da der freie 
U 


Stettin, Strauß u. Simmon g. Mainz. 2 ; Unterricht angemeſſen und billig im Unterrichtsrathe repräſentirt 
Vogelſang's Hotel vormals Tilsner. Die Kaufleute ſein mühe. Jules Simon warf den Republikanern vor, in dieſer 
Schaufler g. Graudenz, Scheel a. Zittau, Schnippel a. Rathenow, Hinſicht nicht liberal zu ſein. Die Rechte nahm die Rede ſehr 
Krauſe a. Stettin, Heidenfeld, Samter u. Aron a. Breslau, Heiden u. heifälli f, ebenſo das linke Centrum. Das Amend 
Sie iet ber⸗Inſpektor Grunwald a. Lübeck, Aſſek.⸗Inſpektor Delſol vie Giſchoſe und ie In d ee 
riewski a. Stettin. N 2 er 2 
W. Sangner’s Hotel. Die Kaufleute Marcus a. Waldheim, richtsrath eintreten zu laſſen, wurde mit 147 gegen 122 Stimmen 
Dolce Stad. (ch u. alen 1 ſchin iht e 0» . abgelehnt. 
Ste e e een ee enen eee Odeſſa, 30. Januar. Das Urtheil des Kriegsgerichts in 
arg 18 95 0 Fir 155 7 55 4 die e Ma⸗ Sachen des Millionendiebſtahls aus der Cherſoner Nentei ift 
tecki a. Bieganowo, v. Apolinarski und Frau a. Krotkau, v. Poninski nunmehr offiziell publizirt. Vier Perſonen find der Theilnahme 
mit Familie a. Komornik, Frau p. Kurnatowska und Tochter g. an einer geſetzwidrigen Geſellſchaft und eine davon, Helene 
Owinsk, Matthes a. Luſſowko, v. Chelkowski und Frau a. Starogrod gase enge dem des Diebſtahls in der Rentei n 
und Ludwig v. Taczanowski a. Polen, Rechtsanwalt Thiel a. Wre⸗ Roſſikoff, außerdem des Diebſtahls in der Rentei, die übrigen 
ichen, Krau Kaufmann Feldmann ud Lochter a. Koiten, ſechs der Mithilfe für ſchuldig erkannt. Drei Angeklagte find zu 
22: ˙ 01TTTTTTTTTTTTTTTTT—T—— fünfzehnjähriger Zwangsarbeit, die Urheberin, Helene Roſſikoff, 


Telegraphiſche Nachrichten. * J zu unbefriſteter Zwangsarbeit, weitere vier zu Gefängniß, einer 


Berlin, 30. Januar. In der am 29. d. M. unter dem Vorſttzef zur Dienſtentlaſſung verurtheilt, zwei freigeſprochen worden. 


des Staatsminiſters Lolmann abgehaltenen Sitzung. des. Bundesraths Der Generalgouverneur beſtätigte das Urtheil. 
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